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ffüürr  SSiiee  &&  IIhhnn

Das  passende Make-up
zu jedem

festlichen Anlaß
perfekt ausgeführt.

Geschenkgutscheine bei uns erhältlich.
Monika Bessel

Lärchenweg 4, 26954 Nordenham, Tel. (0 47 31) 3 77 23

Die Vorbereitungen Ihrer Hochzeit
Bei einer Heirat und der damit verbundenen Feier gibt
es sehr viel zu bedenken und vorzubereiten.

Wie muss die Planung ablaufen, was ist wann, wo und
wie zu tun, damit die Hochzeitsfeier im positiven Sinne
zu einem unvergesslichen Erlebnis wird.

Dazu soll diese Broschüre Ihnen Ratschläge und
Anregungen geben.

26935 Rodenkirchen, Abser Str. 10a, Tel. (0 47 32) 13 74

Maß- und Änderungsschneiderei

Individuelle Brautkleider
nach Wunsch

Uli Müller
Damenschneidermeisterin
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Ein Jahr bis 6 Monate vorher

Wann und wo wollen Sie heiraten?
Überlegen Sie, wo Ihre Eheschließung und die Feier
stattfinden sollen. Wollen Sie evtl. auch kirchlich heira-
ten? Kümmern Sie sich auch, wenn es gewünscht wird,
um eine Reservierung des Lokals oder der Gaststätte.

Kostenvoranschläge einholen
Lassen Sie sich Kostenvoranschläge für das Lokal, den
Fotografen, die Band usw. geben.  Vergleichen Sie
verschiedene Angebote.

Budgetplanung
Machen Sie eine erste Kostenschätzung, damit Sie eine
Übersicht über die entstehenden Kosten erhalten. Planen
Sie aber lieber eine höhere Summe ein, um nachher
unangenehme Überraschungen zu vermeiden.

Unterlagen
Erkundigen Sie sich bei Ihrem Standesamt nach den
erforderlichen Unterlagen, damit Sie diese bereits besor-
gen können.

Noch 6 Monate

Anmeldung zur Eheschließung 
Melden Sie Ihre Eheschließung bei Ihrem zuständigen
Standesamt an. Die Anmeldung kann frühestens
6 Monate vor Ihrem Wunschtermin gemacht werden.

Kirchliche Trauung
Sprechen Sie die Termine für die kirchliche Trauung und
das Traugespräch in Ihrer Kirchengemeinde ab.

Probeessen
Machen Sie ein Probeessen in dem von Ihnen
gewünschten Lokal, falls Sie dort noch nicht gewesen
sind. 
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HHootteell  zzuurr  PPoosstt
Restaurant – Saal – Kneipe

Gastronomie für Jung und Alt

Bahnhofstraße 37, 26954 Nordenham
Telefon (0 47 31) 9 34 30, Fax (0 47 31) 70 19

Gerne erstellen wir
Ihnen ein individuelles
Angebot für Ihre

Hochzeitsfeier,
Familienfeiern

bis 50 Personen

Flittern unter Palmen

... ein Traum aus Sonne, Sand und Me(e)hr
Marktpassage 12
26954 Nordenham
Telefon
(0 47 31) 8 80 25Reisebüro Janssen

GmbH & Co. KG

Brautkleid
Das Brautkleid und die Accessoires (Kopfschmuck,
Handtasche usw.) aussuchen, da Brautkleider meist
immer geändert werden müssen oder evtl. längere Lie-
ferzeiten der Hersteller berücksichtigt werden müssen.
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Einladungskarten
Setzen Sie sich mit einer Druckerei für die Gestaltung
Ihrer Einladungskarten in Verbindung. Lassen Sie sich
Muster  und Vorschläge zeigen. Eventuell wollen Sie
Ihre Einladungen ja auch selber schreiben.

Gästeliste
Stellen Sie eine Liste der Personen auf, die Sie zu Ihrer
Hochzeit einladen möchten.

Fotograf/Musik
Kümmern Sie sich spätestens jetzt um einen Fotografen,
um eine Band oder einen DJ für Ihre Hochzeitsfeier.
Einige Bands sind evtl. schnell ausgebucht.

Noch 3 Monate

Einladungen
Einladungen an die Gäste verschicken oder verteilen.

Urlaub
Urlaub einreichen. Möglichst schon eine Woche vor der
Hochzeit freinehmen.

Geschenkeliste/Geschenketisch
Eine Geschenkeliste erstellen und den Gästen evtl. in
der Einladung mitteilen, wie die Geschenkeliste oder
der Hochzeitstisch zu finden ist.

Ablauf des Hochzeitstages
Planen Sie den genauen Tagesablauf für Ihren Hoch-
zeitstag.

Unterbringung der Gäste
Kümmern Sie sich um die Reservierung der Hotelzimmer
oder um Schlafgelegenheiten bei Freunden oder
Verwandten für Gäste, die von weiter her anreisen
werden. 
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Anzug für den Bräutigam
Der Hochzeitsanzug, Hemd usw. werden vom Bräuti-
gam ausgesucht.
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Ehevertrag
Falls Sie einen Ehevertrag bzw. die Gütertrennung ver-
einbaren wollen, setzen Sie sich mit einem Notar für ein
Beratungsgespräch in Verbindung.

Helfer
Überlegen Sie, ob Sie Helfer für den Ablauf Ihrer Hoch-
zeit benötigen (z.B. Mitfahrgelegenheiten, Blumenkinder
usw.) und sprechen Sie dann Verwandte oder Freunde
auf ihre Mithilfe an.

Hochzeitswalzer
Sollten Sie beim Walzertanzen nicht ganz sicher sein,
dann belegen Sie einen Tanzkurs oder einen Crash-Kurs
direkt für Brautpaare.

Hochzeitsreise/Flitterwochen
Buchen Sie spätestens jetzt Ihre Hochzeitsreise. Bitte
denken Sie an gültige Reisepässe und evtl. Impfungen.
Termine abstimmen.

Ein festlicher Genuss

Ihre Hochzeitstorte von

Ihr Café mit der
besonderen Note!

Bahnhofstraße 4,
26954 Nordenham

Tel. (0 47 31) 8 81 18, Fax 8 81 99
Inh. K. u. R. Schürmann

HHaauuss  WWeesseerrssttrraanndd
RReessttaauurraanntt

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag
15 bis 24 Uhr,
Sonnabend 11 bis 24 Uhr,
Sonntag 9 bis 24 Uhr

FFeeiieerrnn  jjeegglliicchheerr  AArrtt

Nordenham, Großensieler Hafen
Telefon (0 47 31) 24 93 56

HHoocchhzzeeiitt  ffeeiieerrnn aauucchh  uunntteerr  ffrreeiieemm  HHiimmmmeell
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Feiern Sie ihre Hochzeit
in unserem gemütlichen
Kaminzimmer mit Bar

und Tanzfläche bis 60 Personen

ZZuumm
RRaauucchhffaanngg

ZZuumm
RRaauucchhffaanngg

Im historischen Wurtendorf Sillens
Anne, Johann, Julia und Jan Maas � 26969 Burhave

Telefon (0 47 33) 717 �� Fax 85 15
www.rauchfang-sillens.de

Öffnungszeiten: Mittwoch - Samstag von 18OO bis 22OO Uhr
Sonntag von 12OO bis 22OO Uhr

RestaurantRestaurantNoch 4  Wochen
Trauringe

Ringe beim Juwelier aussuchen.

Lokal
Im Lokal den Ablauf und das Essen besprechen. Bitte
denken Sie auch an die Tischdekorationen, die Anord-
nung und die Größe der Tische für evtl. Tischkarten.

Sonnenstudio
Bitte bedenken Sie, dass Sie evtl. etwas Bräune benöti-
gen, wenn Sie ein weißes Brautkleid tragen.

Kirchliche Trauung
Besprechen Sie bei einem Traugespräch den Ablauf
und die Dauer Ihrer Trauung. Klären Sie auch, ob Freun-
de oder Verwandte an der Gestaltung der Trauung mit-
wirken sollen.
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Ausweise 
Überprüfen Sie, ob Ihre Ausweise für die Eheschließung
noch gültig sind, da Sie sich beim Standesamt auswei-
sen müssen. Dies gilt auch für Ihre Trauzeugen.

Anzahl der Gäste
Überprüfen Sie, wie viele Gäste auf Ihre Einladung
geantwortet  haben, damit Sie bei Bedarf bei einigen
noch nachfragen können. Sie können jetzt auch schon
die Tischordnung festlegen.

Schuhe 
Laufen Sie Ihre Hochzeitsschuhe ein. 

Noch 1 Woche
Unterlagen

Legen Sie sich Ihre Ausweise und Ringe griffbereit
zurecht. 

Anprobe
Probieren Sie Ihre Hochzeitskleidung an. Testen Sie
auch das geplante Make-up.

Blumen
Bestellen Sie Brautstrauß und Reversanstecker. Bedenken
Sie auch, dass Sie evtl. Blumen für die Tischdekoration,
für Ihr Auto, die Blumenkinder und die Kirche benötigen.

Polterabend
Kümmern Sie sich um die Musik für Ihren Polterabend
und evtl. um die Bestellung einer Gulaschkanone.

Friseur
Legen Sie den Termin für den Friseurbesuch für Ihren
Hochzeitstag fest. Besprechen Sie auch die Frisur.

Lokal
Informieren Sie Ihr Lokal über die genaue Anzahl der
Gäste.
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Weitere Informationen
Die folgenden Informationen treffen nur dann zu, wenn
Sie beide noch nicht verheiratet waren, volljährig und
Deutsche sind und keine minderjährigen Kinder haben.
Andere Informationen erfahren Sie beim zuständigen
Standesamt Ihres Wohnortes.

Folgende  Unterlagen sind von allen Verlobten im Regel-
fall bei der Anmeldung der Eheschließung vorzulegen: 

1. Neue beglaubigte Abschrift aus dem Familienbuch
der Eltern (nicht älter als 6 Monate), wenn deren Ehe
nach dem 31.12.1957 in der Bundesrepublik Deutsch-
land oder Berlin (West) geschlossen wurde. Diese
Urkunde ist in der Regel beim Standesamt des Wohnor-
tes der Eltern erhältlich und kostet  8,- Euro  (nicht das
Familienstammbuch der Eltern).
In allen anderen Fällen (z.B. Eheschließung der Eltern
vor 1958 bzw. Eheschließung der Eltern in der ehemali-
gen DDR vor 3.10.1990) anstelle der Familienbuch-
abschrift eine Abstammungsurkunde der Verlobten.
Diese ist beim Standesamt des Geburtsortes erhältlich
und kostet 7,- Euro.

Bei Geburt im Ausland ist in jedem Fall eine Geburtsur-
kunde mit Elternangabe und evtl. Übersetzung durch
einen vereidigten Übersetzer erforderlich.
Sofern Sie in Nordenham Ihre Eheschließung anmelden
und wir die genannten Urkunden ausstellen konnten,
brauchen Sie uns diese Unterlagen nicht vorlegen. 

2. Aufenthaltsbescheinigung, ausgestellt zur Ehe-
schließung mit Angabe des Familienstandes, der Staats-
angehörigkeit und der Wohnung. Erhältlich bei der Ein-
wohnermeldestelle des Hauptwohnsitzes. Eine An-
meldebestätigung genügt nicht.

3. Sofern der Eintrag in die Urkunden gewünscht wird,
Nachweis über geführte akademische Grade (Promoti-
ons- oder Diplomurkunde; Original und Kopie). 
Die Anmeldung der Eheschließung kann einer der Ver-
lobten tätigen, mit allen Unterlagen sowie einer Beitritts-
erklärung des anderen Verlobten. Die Beitrittserklärung
bekommen Sie im Standesamt, Rathausturm, Zimmer
101, im Erdgeschoss.
Zuständig zur Entgegennahme Ihrer Anmeldung zur Ehe-
schließung ist jedes Standesamt, in dessen Bezirk einer
der Partner einen Wohnsitz hat.
Vorstehende Informationen treffen nur dann zu, wenn
Sie beide noch nicht verheiratet waren, volljährig und
Deutsche sind und keine minderjährigen Kinder haben.
Ansonsten – insbesondere wenn ausländisches Recht
beachtet werden muss – bitten wir Sie, im Standesamt
vorzusprechen. Wir beraten Sie dann ausführlich, wel-
che Unterlagen Sie für Ihre Anmeldung zur Ehe-
schließung benötigen. Dies gilt auch für Aussiedler. 
Wenn Sie verhindert sind, brauchen Sie zu dieser Bera-
tung – anders als bei der Anmeldung der Eheschließung
– nicht selbst zu kommen: Sie können die Auskunft
durch eine Person einholen lassen, die mit Ihren persön-
lichen Verhältnissen gut vertraut ist (Eltern, Geschwister
usw.).
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Denken Sie bitte bei der Planung Ihres gewünschten
Trauungstermins an eine frühzeitige Anmeldung der Ehe-
schließung. Die  Eheschließung soll gemeinsam und per-
sönlich angemeldet werden. Die Anmeldung ist dann
6 Monate gültig Bitte vereinbaren Sie vorab einen Ter-
min mit uns (Telefon 0 47 31/8 42 24).

Die Gebühren für eine Eheschließung:
• Prüfung der Ehefähigkeit/beide deutsch 33,- E
• Abschrift aus dem Familienbuch 8,- E
• Heiratsurkunde 7,- E
• Stammbücher in großer Auswahl             ab 15,- E
• Eheschließungen außerhalb der normalen

Öffnungszeiten (Wochenende) 55,- E
• Zusätzliche Gebühr für Eheschließungen im

Nordenhamer Museum
(zugunsten des Rüstringer Heimatbundes) 100,- E

Zum Schluss ein Hinweis in eigener Sache:  Weiterge-
hende Auskünfte möchten wir Ihnen nur persönlich im
Standesamt geben. Die Erfahrung hat nämlich gezeigt,
dass telefonische oder schriftliche Mitteilungen häufig zu
Missverständnissen und Rückfragen führen und damit
Verzögerungen eintreten können. Letzteres möchten 
wir – auch in Ihrem Interesse – vermeiden.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Standesbeamtinnen und Standesbeamten
im Standesamt Nordenham

Unsere Sprechzeiten
zur Anmeldung von Eheschließungen:       
Montag bis Freitag 8.00 –12.30 
Montag und Donnerstag 14.30 –17.00

Wir möchten Sie auch hier nochmals darum bitten, vor-
ab einen Termin zur Anmeldung zu vereinbaren.

Staatliche Trauung
Der erste Schritt in die Ehe führt zum Standesamt, denn
nur die staatliche Trauung ist rechtskräftig. Für deren Voll-
zug war es früher nötig, vor dem gewünschten Hoch-
zeitstermin ein Aufgebot zu bestellen, das sieben Tage
öffentlich ausgehängt sein musste.
Heute wird  nur noch eine Anmeldung zur Ehe-
schließung durchgeführt, der Aushang entfällt. Zuständig
ist das Standesamt, in dessen Bezirk einer der künftigen
Ehepartner wohnt. Die Trauung selbst kann jedoch auch
in einem anderen Amt vollzogen werden. Man braucht
dazu eine Ermächtigung der Behörde, in der einer der
Partner den Antrag gestellt hat.

Kirchliche Trauung
EEvvaannggeelliisscchh:: Anmeldung beim Pfarrer der Gemeinde, in
der Sie heiraten wollen. Mitbringen: Tauf- und Konfirma-
tionsschein, Bestätigung des Standesamtes über die Ehe-
schließung.

KKaatthhoolliisscchh:: Anmeldung beim Pfarramt, das für die Braut
zuständig ist. Wollen Sie woanders heiraten, werden
die Papiere von dort weitergegeben. Mitzubringen
sind: Taufschein, Firmungszeugnis, Personalausweis,
Bestätigung des Standesamtes über die Eheschließung. 
Die ökumenische Trauung wird von einem evangeli-
schen oder katholischen Geistlichen durchgeführt oder
von beiden zusammen.
Man kann auch von einer ökumenischen Trauung spre-
chen, wenn sie nur von einem Pfarrer gestaltet wird.
Ist das der evangelische, muss ein Dispens des katholi-
schen Geistlichen vorliegen, sonst findet die Ehe vor der
katholischen Kirche keine Anerkennung.
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Schöne alte Kirchen stehen bei Brautleuten, die eine
kirchliche Trauung wünschen, stets hoch im Kurs. Die
Atenser Kirche, die in diesem Jahr ihre 500-Jahr-Feier
begeht, bietet einen wunderbaren Rahmen für eine
kirchliche Hochzeitszeremonie.

Bei einer kirchlichen Trauung sollten sich die Brautleute
rechtzeitig um einen Termin bei Pfarrer oder Pastor
bemühen. Unser Bild zeigt die katholische St.-Wille-
had-Kirche in Nordenham.
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Namenswahl
Laut Gesetz haben Ehepartner drei Möglichkeiten der
Namensführung: 

1. Das Paar führt als Ehenamen den Geburtsnamen des
Mannes.

2. Das Paar führt als Ehenamen den Geburtsnamen
der Frau.

3. Jeder behält den Namen, den er zum Zeitpunkt der
Eheschließung geführt hat.

4. Seit dem 12. Februar 2005 ist es auch möglich,
dass der „mitgebrachte“ Name aus einer Vorehe,
sofern er noch geführt wird, auch Ehename in der
neuen Ehe werden kann.

Das Gesetz regelt auch die Namensführung der Kinder:
Falls es keinen gemeinsamen Ehenamen gibt, sollen alle
aus der Ehe hervorgehenden Nachkommen entweder
den Namen der Mutter oder des Vaters erhalten. Kön-
nen sich die Eltern nicht einigen, schreitet das Vormund-
schaftsgericht ein. Doppelnamen für Kinder sind nicht
möglich.

Ergänzung:

Wird ein Ehename gewählt, so kann der Ehegatte, des-
sen Geburtsname nicht Ehename wird, seinen Geburts-
namen oder seinen zurzeit der Eheschließung geführten
Namen voranstellen oder anfügen (mehr als zweiglied-
rige Namen sind nicht mehr erlaubt).

Die Braut . . .

. . . ist bei uns Königin

inhaberin: dörte kuhlmann
nordenham, fährstraße 14
telefon (0 47 31) 3 96 01

öffnungszeiten:
montags von 9.00 - 18 uhr

dienstags bis freitags von 8.30 - 18 uhr
samstags von 8.00 - 12.30 uhr
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Ehevertrag 
Wer denkt schon am Hochzeitstag an die Scheidung?
Doch jede dritte Ehe missglückt heute. Deshalb regeln
immer mehr Paare vor einem Notar, was mit Geld,
Haus oder Firma im Falle einer Scheidung geschehen
soll.
Ein Ehevertrag ist eine Art Scheidungsversicherung:
Im Fall einer Scheidung hilft er, Streit und Schaden
gering zu halten. Man kann ihn vor oder während der
Ehe schließen und jederzeit  ändern. Er wird in der
Regel erst dann eine Rolle spielen, wenn das Paar
beabsichtigt, sich zu trennen.

Auch ohne Vertrag glücklich?
Wenn nichts vereinbart wird,  greift die gesetzliche
Regelung:
Jeder erhält das, was er in die Ehe mitbringt, auch spä-
tere Erbschaften und Geschenke. Je zur Hälfte gehört

beiden Partnern das Vermögen, das sich während der
Ehe ansammelt, der Zugewinn. Dazu zählen Rentenan-
sprüche, Zinsen und Wertzuwachs der Immobilien –
auch wenn sie nur einem Partner gehören. Wichtig!
Keiner haftet automatisch für die Schulden des anderen,
deshalb verlangen Banken und Kreditgeber immer die
Unterschrift von beiden Ehepartnern.

Ehevertrag nach Maß:
In den meisten Eheverträgen geht es um den Güter-
stand: Zugewinngemeinschaft mit individuellen Ergän-
zungen. Selten Gütergemeinschaft. Lassen Sie sich
immer von einem Anwalt/Notar beraten, ein Notar
muss den Vertrag in jedem Fall besiegeln.
Gütertrennung: 
Wenn viel Besitz auf dem Spiel steht, wird „Mein und
„Dein“ streng auseinander gehalten. Jeder verwaltet sein
Vermögen unabhängig vom Partner, dann muss man
nach der Scheidung auch nicht mit ihm teilen. Nachteil:
Wer für Kind und Haushalt sorgt, steckt beruflich und
finanziell zurück. Vereinbaren Sie in diesem Fall immer
eine angemessene Abfindung.
Stirbt ein Partner, steht dem Verwitweten nur der gesetz-
liche Erbteil zu. Sie können in diesen Vertrag schreiben
lassen, dass im Todesfall die Zugewinngemeinschaft
gelten soll.

Gütergemeinschaft:
Hier wandern Vermögen und Einkommen in einen Topf.
Vorsicht: Beide Partner haften für die Schulden des
anderen. Nach der Scheidung bekommt jeder die Hälf-
te, egal, wie er anfangs dastand. Nur was Sie im Ver-
trag zum Vorbehaltsgut erklären, bleibt außen vor.

Besser: 
Zugewinngemeinschaft erhalten, den Ausgleich aber
vertraglich regeln. Sicherlich gibt es noch einiges mehr
zu beachten, dazu sollte man sich aber immer an einen
erfahrenen Anwalt/Notar wenden.
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Nach der Hochzeit . . .
Bedanken Sie sich für Glückwünsche und Geschenke
und versenden Sie  eventuell auch Danksagungen.

Bei Namensänderung sollte man folgende Unterlagen
ändern lassen bzw. seinen neuen Familiennamen
bekannt geben:

• Personalausweis und ggf. Reisepass 
• Fahrzeugpapiere und Führerschein
• laufende Verträge (Zeitschriften-Abo, Versicherungen,

Bausparverträge)
• Vermieter
• Gas- und Wasserwerk
• Telefongesellschaft/Telefonbuch
• Briefkasten (Tipp: evtl. für kurze Zeit den neuen und

den alten Namen lassen, damit auch Post unter Ihrem
alten Familiennamen Sie noch erreicht)

• Bank/Sparkasse (Konten und Sparbücher umschrei-
ben lassen, neue Freistellungsaufträge erteilen usw.)

Zusätzlich zum Familiennamen müssen Sie bei diesen
Stellen auch Ihren neuen Familienstand bekannt geben:

• Arbeitgeber
• Krankenkasse
• Finanzamt (Änderung der Lohnsteuerkarte erfolgt im

Einwohnermeldeamt)

Dies sind allgemeine Hinweise, wo Sie etwas ändern
lassen sollten. Bitte beachten Sie, dass bei Ihnen evtl.
auch noch andere Stellen in Frage kommen, wo Sie
Ihren neuen Familiennamen und Ihren Familienstand
bekannt geben sollten.

Bräuche
Blumen
Blüten spielten schon immer eine wichtige Rolle als Aus-
druck von Liebe und Zuneigung. Die Rose vor allem hat
diesen Status schon seit Jahrtausenden, schon im Alter-
tum soll man den Grad der Zuneigung am Umfang des
Rosenbouquets abgelesen haben.

Unberührte Bräute haben angeblich Mimosen bevor-
zugt, ebenso Lilien, Iris, Maiglöckchen oder Akelei –
alles Symbole von Reinheit und Tugendhaftigkeit. War
die jungfräuliche Tugend schon beschädigt, drückte sich
das ebenfalls im Blumenschmuck aus.
Ein geschlossener Myrtenkranz symbolisierte, dass die
Braut Jungfrau war, ein hinten offener zeigte das
Gegenteil. Heute gilt: Der Blumenschmuck hängt ganz
vom Stil der Hochzeit ab.
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Wenn Sie in einem Restaurant feiern, sprechen Sie das
Dekor vorher mit dem Verantwortlichen ab. Dasselbe gilt
für die Kirche, die in den meisten Fällen vom Küster
geschmückt wird.
Unverzichtbares Accessoire der Braut ist der Brautstrauß,
der nicht nur harmonisch abgestimmtes Beiwerk ist, son-
dern auch eine Symbolik beinhaltet: Weiße Lilien signa-
lisieren Unschuld, rote Rosen Liebe und Efeu Treue. Der
Wagen des Brautpaares wird am Morgen der Hochzeit
vom zuvor beauftragten Floristen mit einem Bouquet
oder mit Blumengirlanden versehen.
Falls Sie ein Auto mieten, sollten Sie dem Verleihunter-
nehmen Ihre Dekorationswünsche frühzeitig bekannt
geben. Der Bräutigam, männliche Trauzeugen und
Familienangehörige bekommen Blumenanstecker, die
Brautjungfern und weibliche Trauzeugen einen kleinen
Strauß, nicht zu vergessen die Streublumen für die
Blumenkinder.
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Ringe
Der Kreis ist das Symbol für die Unendlichkeit, er
beginnt nicht und er endet nicht. Und welches Paar
wünscht sich nicht, die Ehe möge ein ganzes Leben
dauern?
So ist das endlose Band des Ringes das perfekte Sym-
bol für die eheliche Bindung. Sein Material, edles
Metall, hat ebenfalls Symbolcharakter. Steht es doch für
die Unvergänglichkeit der Liebe. Diese Werte, die der
Trauring verkörpert, sind seit Jahrhunderten unverändert
geblieben – doch sonst hat sich beim Thema Hochzeit
und Eheringe fast alles geändert.
Man hat sich von Althergebrachtem gelöst, so muss zum
Beispiel der Ring nicht mehr
unbedingt an der rechten
Hand getragen werden.
Auch bei Gravuren in die
Ringe ist man weniger tradi-
tionsbewusst geworden.
Meist werden die Vornamen
– bei der Frau der Name
des Mannes, beim Mann
der Name der Frau – neben
dem Hochzeitstag eingra-
viert. Aber das ist lange kei-
ne feste Regel mehr, vielmehr sind der Fantasie keine
Grenzen gesetzt, und wer möchte, kann zum Beispiel
Kosenamen im Ring verewigen lassen. Mittlerweile ist
es dank moderner Computertechnik sogar möglich, die
eigene Unterschrift in den Ring gravieren zu lassen.
Ganz aktuell ist, das Jahr der Hochzeit oder sogar das
exakte Hochzeitsdatum unverschlüsselt oder symbolhaft
anstelle eines Musters auf dem Ring zu tragen. Sind
doch sowohl 1999 als auch das Jahr 2000 zu ange-
sagten Heiratsjahren geworden, der 9.9.99 hat sich
sogar zu einem Kulttag entwickelt, an dem auf Stan-
desämtern Hochbetrieb herrschte.

Martina’s Fußpflege
Inhaberin: Martina Rohde

Tel. (0 47 31) 48 42, Mobil 0160/93243940
Termine (auch für Hausbesuche) nach tel. Vereinbarung

Der schönste Tag in Ihrem
Leben . . . und Ihre Füße?

Eddas Nähstübchen
Näh- und Handarbeiten aller Art und

Maschinen-Stickerei nach Ihren Entwürfen
Sie entwerfen Ihr Hochzeitskleid

und wir nähen es
Der Handarbeitsladen Edda Wiechmann

Sieltiefsweg 4 (fast am Deich)
26969 Butjadingen-Waddens, Tel./Fax (0 47 33) 83 53
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Die Auswahl eines passenden Hochzeitgeschenks ist
mit vielen Fallstricken verbunden. Oft kommt es zu Ver-
legenheitskäufen und Enttäuschungen oder zu peinli-
chen Doppelgeschenken. Eine Hochzeitswunschliste
hilft, dieses zu vermeiden. Sie suchen sich die Dinge,
die Sie sich wünschen, selbst aus. Und Ihre Gäste
wählen aus diesem Angebot ein individuelles
Geschenk. Bei der Zusammenstellung hilft Ihnen das
Porzellan-Fachgeschäft in Ihrer Nähe gern weiter.
Großer Beliebtheit erfreut sich bei Brautpaaren stets
edles Geschirr von Hutschenreuther.

Junggesellenabschied
Einige Zeit vor der Eheschließung feiern die Verlobten
getrennt mit ihren Freunden ihren Abschied vom Single-
dasein. Oft müssen beide knifflige Aufgaben lösen, die
ihnen von ihren Freunden aufgetragen wurden. 

Polterabend
„Je mehr Pölte, desto mehr Glück“ hieß es früher. Denn
mit dem Poltern sollten die bösen Geister vom Hoch-
zeitshaus vertrieben werden. Alle Polterscherben muss-
ten immer aus Steingut oder aus Porzellan sein. Glas,
das als Symbol für Glück gilt, durfte und darf nicht zum
Poltern benutzt werden. Klar, dass nach dem Poltern
das junge Paar unter Aufsicht der Familie gemeinsam
die Scherben zusammenkehrt. Zum Polterabend werden
keine Einladungen ausgesprochen. Jeder, der poltert
(also die bösen Geister verscheucht), darf auch mitfeiern
– insofern ist der Polterabend das Fest für alle, die am
Hochzeitstag nicht zu den geladenen Gästen zählen.

Brautjungfern
Als Brautjungfern kommen unverheiratete Freundinnen
oder Verwandte infrage. Die Blumenkinder, die den
Schleier der Braut tragen und Blüten streuen, sind nicht
älter als 8 Jahre. Beide – Brautjungfern und Blumenkin-
der – gelten als Glücksbringer. Sie lenken böse Geister
ab und stimmen die Fruchtbarkeitsgöttin wohlgeneigt.

Hochzeitstorte
Eine Hochzeitstorte ist viel mehr als nur köstlicher Höhe-
punkt der feierlichen Tafel. Wie immer sie aussieht – sie
sollte unbedingt fünf Etagen haben, die Geburt, Konfir-
mation (bzw. Kommunion), Heirat, Kinderreichtum und
Tod versinnbildlichen. Und denken Sie daran, wenn Sie
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am Hochzeitsnachmittag das mächtige Stück gemein-
sam anschneiden: Wer die Hand obenauf hat, der
wird auch auf dem gemeinsamen Lebensweg das
Sagen haben.

Morgengabe
Allerhöchste Zeit für das Hochzeitsgeschenk! Wenn der
Bräutigam noch immer nicht weiß, was er schenken
soll, empfiehlt sich die schöne Tradition der Morgenga-
be – ein Geschenk an die Braut nach der Hochzeits-
nacht. Aber Achtung: Etwas anderes als ein funkelndes
Schmuckstück kommt nicht infrage.

Aberglaube
Ein bisschen Aberglaube kann nicht schaden – auch
nicht auf dem Weg ins christliche Eheglück. Die meisten
der folgenden alten Sitten und Gebräuche stammen
noch aus der Zeit, als das Leben von bösen Geistern
beherrscht wurde, die es zu bannen galt.
• Braut und Bräutigam sollten die Kirche mit dem rech-

ten Fuß zuerst betreten.
• Das Ehepaar muss nach der standesamtlichen oder

kirchlichen Trauung Hindernisse aus dem Weg
räumen. Vielfach müssen beide einen Baumstamm
zersägen, Seile durchschneiden oder Herzen aus
Bettlaken ausschneiden. Die Hilfsmittel (Schere, Säge)
sind in der Regel stumpf. Das Paar soll dadurch
zeigen, dass beide zusammen Probleme lösen
können. Dazu gehört auch das gemeinsame
Anschneiden der Hochzeitstorte.

• Ehen, die an einem Dienstag oder Donnerstag
geschlossen werden, verlaufen besonders gut, da
diese Tage den ehefreundlichen Göttern Tiu und
Donar geweiht sind.

• Die Braut sollte ein Geldstück in den Hochzeitsschuh
legen, damit das Paar niemals in Geldsorgen gerät.

• Regnet es auf den Brautkranz, winkt dem Paar
Wohlstand.

• Die Braut sollte etwas Neues, etwas Altes, etwas
Geborgtes und etwas Blaues bei sich haben – das
Alte und Neue stehen für die Lebensabschnitte, das
Geborgte für Freundschaft und das Blaue für Treue. 

• Konfetti oder Reis über das Brautpaar gestreut, bringt
Kindersegen.

• Nach der Trauung wirft die Braut den Brautstrauß in
die Menge. Alle Unverheirateten dürfen den
Brautstrauß fangen. Wer ihn fängt, könnte als
nächstes heiraten.

• Der Schleier der Braut wird von den Trauzeugen so
gehalten, dass das Brautpaar darunter tanzen kann.
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Jeder, der dann auch einmal mit der Braut tanzen
möchte, muss etwas Geld in den Schleier werfen
und darf den Tanzpartner ablösen.

• Beim Ehrentanz um Mitternacht ist der Brautschleier
für die Unverheirateten zum Zerreißen freigegeben.
Die eigenen Heiratschancen sollen sich nach der
Größe des ergatterten Stückes richten. Auch hier
kann der Schleier von den Trauzeugen gehalten
werden oder die Braut behält ihn im Haar.
Dabei wird er am besten vorher angeschnitten.
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• Hat die Braut oder der Bräutigam ältere Geschwi-
ster, die noch nicht verheiratet sind, so müssen diese
beim Ehrentanz auf Socken tanzen. Dafür werden
meist bunte Socken, oft mit Bommeln oder ähnlichen
Verzierungen, verwendet.

• Am Tag der Hochzeit darf der Bräutigam sich nicht
ans Steuer setzen!

• Die Myrte ist der Göttin Venus geweiht und garan-
tiert dauerhaftes Liebesglück.

• An der Hochzeitstafel darf kein Platz leer bleiben.
• Steckt man nach der Trauung einen Rosmarinzweig

in die Erde und schlägt er Wurzeln, wird die Ehe
harmonisch.
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Die Ehe und ein guter Wein . . .
. . . haben vieles gemeinsam. Sie reifen in drei Stufen.
Am Anfang hat man zuckersüßen Traubensaft, voll des
lieblichen Übermutes, der aber nicht lange haltbar ist.
Das sind die Flitterwochen und die Zeit des gegenseiti-
gen „Sich-Fressens“.

Dann kommt die zweite Stufe:  die Gärungszeit, der
Sturm, die Aufwühlung. Ein ganz betäubender, wuchti-
ger und heikler Naturprozess, bei dem immer die
Gefahr besteht, dass ein falscher Pilz sich einschleicht
und der edle Saft zu saurem Essig wird. Wenn aber
dieser Prozess gut und natürlich abläuft, dann ist alles
gewonnen – beim Wein und auch in der Ehe. Es ist die
Zeit der Ernüchterung.

Bekanntlich heiraten immer zwei Engel; erst in der EHE,
in der engsten Gemeinschaft, lernt man sich richtig ken-
nen.  Beide stellen fest, wie unvollkommen und fehler-
haft sie sind.

Hier zeigt sich die wirkliche Liebe, die in die dritte Rei-
festufe führt:  in die Klärung.  Da setzt sich beim Wein
alles, was ihn trüb macht, tief am Grunde des Fasses
ab, und der Wein wird kristallklar und haltbar für ewige
Zeiten.

Ja, man sagt, je älter ein guter Wein ist, um so besser
und reiner ist er auch. Den gleichen Prozess macht eine
gute EHE durch.

Alles künstliche Gepansche verdirbt nach kurzer Zeit:
im Weinkeller wie im Eheleben.

Es macht einer den anderen glücklich, das ist das rech-
te und echte Glücklichsein!

Zum Wohl!

Matratzen, Betten
und exklusive Wohntextilien

Bei uns: Geschenkliste für sinnvolles Schenken.

Bahnhofstraße 33 - 26954 Nordenham - Telefon 0 47 31/42 47
www.betten-schwarting.de

Die schönsten Nächte
in neuer Bettwäsche.
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Die Ehejubiläen
Nach dem Brauchtum in verschiedenen deutschen Lan-
desteilen pflegen Ehepaare bis zu 20 verschiedene
Ehejubiläen zur Erinnerung an die Wiederkehr des
Hochzeitstages zu feiern:

Grüne Hochzeit Frisch verheiratet

Baumwoll-Hochzeit nach 1 Jahr

Bullen-/Ochsen-Hochzeit nach 5 Jahren

Kupferne Hochzeit nach 7 Jahren

Blecherne Hochzeit nach 8 Jahren

Rosen-/Hölzerne Hochzeit nach 10 Jahren

Petersilien-/Blecherne Hochzeit nach 12½ Jahren

Gläserne Hochzeit nach 15 Jahren

Porzellan-Hochzeit nach 20 Jahren

Silberhochzeit nach 25 Jahren

Perlen-Hochzeit nach 30 Jahren

Leinwand-Hochzeit nach 35 Jahren

Rubin-Hochzeit nach 40 Jahren

Goldene Hochzeit nach 50 Jahren

Saphir-Hochzeit nach 55 Jahren

Diamanten-Hochzeit nach 60 Jahren

Eiserne Hochzeit nach 65 Jahren

Steinerne Hochzeit nach 67½ Jahren

Gnaden-Hochzeit nach 70 Jahren

Kronjuwelen-Hochzeit nach 75 Jahren
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Great moments!

GOLDSCHMIEDE

und JUWELIERE

Nordenham, Fr.-Ebert-Str. 91
Tel. und Fax 04731/21278

Eigene Meisterwerkstatt

in Gelbgold,
Weißgold,

Silber,
Edelstahl

(antiallergen)

Als Besonderheit
Handgeschmiedete
Stilschmuck-Trauringe
in Silber und Gold

Besuchen Sie uns im Internet
www.goldschmiede-b-peichl.de

P Kostenlose Parkplätze vor dem Haus

Hochzeitswunschliste
Sie haben sich entschlossen, Ihr Leben gemeinsam zu
gestalten und werden bald Hochzeit halten. Ihre Gäste
möchten Sie zu diesem Anlass gern herzlich beschen-
ken.

Aber nur allzu oft ist die Wahl des richtigen Geschenks
recht schwierig. Es kommt zu Verlegenheitskäufen und
Enttäuschungen oder zu peinlichen Doppelgeschenken.
Die Hochzeitswunschliste hilft Ihnen, das zu vermeiden.
Sie suchen die Dinge, die Sie sich wünschen, selbst
aus. Und Ihre Gäste wählen ein individuelles Geschenk
aus der von Ihnen getroffenen Auswahl.

Bei der Zusammenstellung helfen Ihnen die Fach-
geschäfte in Ihrer Nähe gerne weiter. Um die Ge-
schenkeauswahl zu erleichtern, wurden Informations-
mappen mit vielen Ideen und Anregungen rund um
Tisch und Küche zusammengestellt.

Diese Mappen finden Sie auch im Internet zum Beispiel
unter www.hochzeit.wmf.de. So können Sie zu Hause
in Ruhe feststellen, was für den  gemeinsamen Haushalt
wichtig ist und was fehlt. Nun erstellen Sie Ihre ganz
persönliche Wunschliste.

Zusammen mit der Einladung erhalten Ihre Gäste dann
den Hinweis, dass die Wunschliste in einem Fachge-
schäft Ihrer Wahl ausliegt. Dort wählen Sie dann ein
Geschenk mit der Gewissheit aus, dass es exklusiv und
ein Wunsch des Brautpaares ist.

Bahnhofstraße 30 a � 26954 Nordenham � Tel. (0 47 31) 20 78 99
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–14.00 Uhr

Hochzeitswünsche gehen in Erfüllung
Besonders verpackte Geldgeschenke für jeden Anlaß
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Wo Sie sich in Nordenham
trauen lassen können:
Standesamt Nordenham, Rathausturm, Zimmer 101,
oder genießen Sie den schönsten Tag Ihres Lebens im
Friesenzimmer im Museum Nordenham.

Termine zur Eheschließung sind grundsätzlich immer
während der Öffnungszeiten des Standesamtes mög-
lich:
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr
Montag und Donnerstag von 14.30 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung.

Darüber hinaus bieten wir an zwei Samstagen im
Monat Eheschließungen im Nordenhamer Museum an.

Außerdem bieten wir Ihnen Eheschließungen an
besonderen Tagen an.

Die Trauungen nehmen
die Nordenhamer
Standesbeamtinnen
(von links Sonja Brödje,
Bärbel Stach,
Katrin Rebmann) vor.

Genaue Termine erfragen Sie bitte im Standesamt.

Erkundigen Sie sich einfach bei uns unter der
Telefonnummer (0 47 31) 8 42 24
oder unter www.museum-nordenham.de im Internet
Unsere E-Mail-Adressen lauten:
standesamt@nordenham.de
sonja.broedje@nordenham.de
baerbel.stach@nordenham.de
katrin.rebmann@nordenham.de

Standesamt Nordenham
Walther-Rathenau-Straße 25
26954 Nordenham
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Das Friesenzimmer
im Museum Nordenham wurde am 1. Juni 1986 ein-
geweiht. Es handelt sich um einen Kommunikations-
raum in möglichst historisch getreuem Stil unter Einbe-
ziehung originaler und nachgebauter Elemente. Der
Raum bietet ein gemütliches Ambiente für Vorträge

und Versammlungen, er dient als Rahmen für Präsenta-
tionen vieler Schaustücke aus dem Alltagsleben der
Rüstringer Friesen vor 100 bis 200 Jahren und steht
außerdem seit Juli 2002 für festliche Trauungen durch
das Standesamt der Stadt Nordenham zur Verfügung.
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Die Idee . . .
für Ihre Feier von

Tinas Partyservice
Der Schlemmerexpress

Vermietung
unseres
Bäckermobils
für
Polterabende,
Richtfeste und
Familienfeiern
aller Art.
Preis auf
Anfrage.

Unser dauerhaftes Angebot:

2 Nackensteaks
mit Krautsalat, Tzatziki und Kräuterbaguette

pro Person 5,-Euro

Bettina Raetze, Berliner Straße 45
26954 Nordenham, Tel. (0 47 31) 8 90 84

Inh.: Anke Sieghold

Damen – Herren
Kinder

26954 Nordenham

Friedrich-Ebert-Straße 49 – Telefon (0 47 31) 8 90 54
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WITTENBURG
EIGENE UHRMACHER- UND

GOLDSCHMIEDEMEISTER-WERKSTATT

Nordenham-Ellwürden
Telefon (0 47 31) 2 13 32
Kostenlose Parkplätze vor dem Haus

Wenn das

Feuer
lichterloh brennt . . .

. . . ist es Zeit
es einzufangen!
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Gleichgeschlechtliche
Lebenspartnerschaften
Seit dem 1. August 2001 ist es auch gleichgeschlecht-
lichen Paaren möglich, vor dem Standesamt den so
genannten „Bund fürs Leben“ zu schließen. Nach einer
Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes ist das
Lebenspartnerschaftsgesetz nunmehr gültig.
Danach sind die Standesämter der Hauptwohnsitze für
die Anmeldung zur Eintragung von Lebenspartnerschaf-
ten zuständig.
Wie bei einer Eheschließung ergeben sich aus einer
Lebenspartnerschaft Rechte und Pflichten. So kann der
Name des einen oder des anderen als gemeinsamer
Name gewählt werden oder jeder kann seinen eige-
nen behalten.
Hat einer der Partner ein Kind und ist sorgeberechtigt,
kann der andere in Angelegenheiten des täglichen
Lebens mitentscheiden und bei einer Trennung steht ihm
unter Umständen ein Umgangsrecht mit dem Kind zu.
Darüber hinaus sind die Lebenspartner einander zu
angemessenem Unterhalt verpflichtet. Das bedeutet im
Fall einer Trennung oder Aufhebung der Lebenspartner-
schaft, dass der Besserverdienende an den Partner mit
geringerem Einkommen Unterhalt zahlen muss.
Auf Antrag eines oder beider Lebenspartner kann die
Lebenspartnerschaft durch gerichtliches Urteil aufgeho-
ben werden. Dafür müssen der Wille zur Aufhebung
gemeinschaftlich erklärt werden und seit dieser
Erklärung zwölf Monate vergangen sein.
Erklärt nur ein Lebenspartner, die Partnerschaft nicht
fortsetzen zu wollen, müssen seit Zustellung der
Erklärung an den anderen Lebenspartner 36 Monate
vergangen sein. Im Todesfall ist der Überlebende
neben einem oder mehreren Kindern des Verstorbenen
zur Hälfte gesetzlicher Erbe. Zu drei Vierteln erbt der

Partner, sofern der Erblasser keine Kinder, wohl aber
Eltern und Geschwister besitzt. Hat der Verstorbene
keine Abkömmlinge und sonstige Verwandten im Sinne
des Erbrechts, so ist der überlebende Partner Allein-
erbe. Allerdings besteht auch die Möglichkeit, ein
gemeinsames Testament nach den Regelungen des
BGB zu errichten.
Steuerliche Vorteile, wie sie von Ehegatten in Anspruch
genommen werden können, gibt es allerdings nicht.
Auch einen Versorgungsausgleich, wie er nach einer
Scheidung üblich ist, gibt es nach Aufhebung der
Lebenspartnerschaft nicht.
Die Begründung der Partner erfolgt durch persönliche
Erklärung vor dem zuständigen Standesbeamten, sie
wird schriftlich aufgenommen und in einem vom Stan-
desamt zu führenden Lebenspartnerschaftsbuch zusam-
mengefasst.
Die Erklärung soll in einer „der Bedeutung der künfti-
gen gemeinsamen Lebensgestaltung entsprechenden
Form“ abgegeben werden. Obwohl die Lebenspartner-
schaft nicht wie eine Ehe durch das „Ja-Wort“
geschlossen wird, sondern durch das Unterschreiben
der Partnerschaftserklärung, können Sie sich, sofern Sie
dies wünschen, selbstverständlich auch das – symboli-
sche – Ja-Wort geben.
Zur Anmeldung der Lebenspartnerschaft werden die
gleichen Unterlagen benötigt, die auch für eine Ehe-
schließung vorgelegt werden müssen (siehe dort).
Zur Klärung weiterer Fragen wenden Sie sich bitte an
das Standesamt Nordenham.
Walther-Rathenau-Straße 25
26954 Nordenham
E-Mail: standesamt@nordenham.de
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- Verkauf von Luftballons 

und Ballongas

- Ballondekorationen

- Ballonmassenstarts

- Pyrotechnik

- Herstellung von Buttons

- Mobile Disco

Jens Sieben Fon: 0471 - 77776

Hoebelstraße 48 Fax: 0471 - 73214

27572 Bremerhaven Mobil: 0171 - 7152346

Familie Karl Kruse
und Lothar Falk

Telefon (0 47 31) 2 57 66
Fax 2 57 68

� Hochzeits- und Familienfeste
aller Art bis 200 Personen

� verschiedene Räumlichkeiten
mit passenden Dekorationen

� Gaststätte in dörflicher Atmosphäre
� Individuelles Angebot

für Ihre Familienfeiern
� sprechen Sie mit uns

und reservieren Sie rechtzeitig

Mr. Balloon ist eine Firma, die sich auf Luftballondeko-
ration spezialisiert hat. Ob als Girlande durch den
Raum gezogen, als Säulen im Saal aufgebaut – der
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Auch Dekoratio-
nen mit gasgefüllten Ballons sind kein Problem. Gern
liefern wir Ihnen die gefüllten Ballons an den
gewünschten Ort. Außerdem führen wir Luftballonstarts
durch und verleihen Gasflaschen zum Selbstbefüllen
von Ballons.
Wenn die Feier beginnt, könnte Ihnen unsere mobile
Disco auf die Tanzbeine helfen. Alternativ dazu verlei-
hen wir auch Musikanlagen.
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Anmeldung Standesamt �

Anmeldung Kirche �

Einladung �

Lokal �

Musik �

Polterabend �

Brautkleid �

Hochzeitsanzug �

Trauringe �

Accessoires, Schmuck �

Kleidung für Blumenkinder �

Friseur/Make-up �

Blumen für Kirche �

Blumen für Fahrzeuge �

Streublumen �

Hochzeitstorte �

Kutsche/Fahrzeug �

Fotograf �

Hochzeitsreise �

Für Geschenke und Glückwünsche bedanken �

Namen bzw. Adresse ändern �

Ämtern, Versicherungen und Banken

neue Namen ggf. Adresse zukommen lassen �

Offene Rechnungen begleichen �

DDiiee  HHoocchhzzeeiittsscchheecckklliissttee �XX



ganz einfach mit einer Hochzeitsanzeige in der KZW.

Lassen Sie sich in unserer Geschäftsstelle Bahnhofstraße 36 beraten.

Und mit einem KZW-Abo verpassen Sie keine andere Feier –

ob sich Ihre Sportkollegin verlobt oder die netten Nachbarn Silberhochzeit haben. Außerdem erfahren

Sie jeden Morgen jede Menge Neuigkeiten aus der Region und der Welt. Probieren Sie es!

KREISZEITUNG WESERMARSCH, Bahnhofstraße 36, 26954 Nordenham, Telefon (0 47 31) 94 30, Fax (0 47 31) 94 31 00

JA, ich möchte die KREISZEITUNG WESERMARSCH gratis testen

Bitte stellen Sie mir die KREISZEITUNG WESERMARSCH 2 Wochen (12 Liefertage) kosten-

los zu. Ich gehe mit der Bestellung keine weiteren Verpflichtungen ein.

Vorname                         
                         

         Name                         
                         

                     

Straße                         
                         

            Wohnort                       
                         

                         
         

Tel.-Nr.                       
                         

             Geb.-Datum                         
                         

                         
 

Hinweis: Die Inanspruchnahme des Probe-Abos ist nur möglich, wenn Sie oder in Ihrem Haushalt leben-

de Personen in den letzten 12 Monaten kein Abonnent der KZW waren.

Datum                         
                         

            Unterschift                      
                         

                         
  

HOTLINES

Anzeigen
(0 47 31) 94 31 31

Fax
(0 47 31) 94 31 00

Abo
(0 47 31) 94 31 41

Fax
(0 47 31) 94 31 00



Ihre  Möbelmarke in  Massivholz

Markenqualität

aus deutschen

Möbelwerkstätten

100% MASSIV · WOHNSYSTEME · SPEISEZIMMER · SCHLAFZIMMER
kanadische ERLE

WARME FARBTÖNE
FASZINIERENDES HOLZ

TRAUMHAFT SCHÖNE OBERFLÄCHE

Internet: www.wohncenter-nordenham.de · eMail: info@wohncenter-nordenham.de

Wir sind
durchgehend

für Sie da!


